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Party-Pixx  «Eisdisco»
von Anne-Sophie Stamm 12. März 2016 / KSS Schaffhausen

Wilchingen. Im Storchensaal in Wilchin-

gen versammelten sich am vergangenen 

Freitag theaterfreudige Zuschauerinnen 

und Zuschauer. Mit grosser Spannung 

warteten sie auf die Premiere der Komö-

die «Eine etwas sonderbare Dame», die 

das Theater Wilchingen anlässlich seines 

20-jährigen Bestehens aufführt. 

Klischees gut inszeniert
Die Komödie behandelt ein omni-

präsentes Thema: Erbstreitigkeiten. Die 

Witwe eines Millionärs, Charlotte Savage, 

muss sich gegen ihre geldgierigen Stief-

kinder wehren. Da diese an das Erbe des 

verstorbenen Vaters kommen möchten, 

weisen sie ihre Stiefmutter in ein Sanato-

rium ein. Die Witwe kann sich gegen ihre 

Stiefkinder bewähren und schliesst ein-

malige Freundschaften mit den anderen 

Sanatoriumsbewohnern. 

Auch wenn die Komödie zeitintensiv 

ist, wurde das Publikum am vergangenen 

Freitag mit viel Witz und Charme belohnt. 

Die Schauspieler der Theatergruppe insze-

nierten die klischeebelasteten Rollen auf 

eine humorvolle und sehenswerte Wei-

se. Jede Figur schien fast perfekt auf die 

Schauspieler zugeschnitten zu sein. Vor 

allem stachen die Rollen der Witwe Sa-

vage und die der Sanatoriumsbewohner 

Estelle und Hannibal heraus, die es genau 

verstanden, die Zuschauerinnen und Zu-

schauer zu unterhalten. 

In die Rollen reingewachsen
«Ich bin sehr zufrieden mit den Schau-

spielern», erklärte die Theaterpädagogin, 

Autorin und Regisseurin Corina Rues-

Benz nach der Premiere. «Sie haben alles 

gegeben und es sehr genossen zu spielen.» 

Obwohl zu Anfang nicht allen die Komö-

die gefiel, seien die Schauspieler richtig in 

ihre Figuren reingewachsen, sagte die Re-

gisseurin. Das war bei der Premiere auch 

für das Publikum zu sehen. 

Die Komödie ist noch von heute, 15. März, bis 
Freitag, 18. März, jeweils um 20 Uhr im Stor-
chensaal in Wilchingen zu sehen. Infos sind 
unter www.wilchingen-theater.ch zu finden.

BÜHNE – «Eine etwas sonderbare 
Dame» heisst die Komödie, 
die das Wilchinger Theater die-
ses Jahr aufführt. Es belohnt 
das Publikum mit viel Witz.

Nathalie Homberger

Das Wilchinger Theater feiert Premiere
Mit der Komödie «Eine etwas sonderbare Dame» überzeugt das Wilchinger Theater mit klischeebelasteten Figuren

Inmitten von Intrigen
SCHEINWERFER: «LE NOZZE DI FIGARO»

Schaffhausen. Die Kammeroper Schloss 

Schönbrunn führt die bekannteste der 

drei Figaro-Geschichten von Wolfgang 

Amadeus Mozart im Stadttheater Schaff-

hausen auf – inszeniert von Michael Tem-

me und unter der musikalischen Leitung 

von Maestro Guido Mancuso. 

Konfrontation der Gesellschaft
Graf Almaviva ist mit Rosina verheira-

tet, aber seine Gefühle für die Gräfin sind 

erkaltet. Er stellt der Zofe Susanna nach, 

die sich jedoch mitten in den Hochzeits-

vorbereitungen mit Figaro, Almavivas 

Kammerdiener, befindet. Zwar hat der 

Graf auf das adlige Recht der ersten Nacht 

verzichtet, nimmt sein Versprechen je-

doch nicht sehr ernst. Figaro seinerseits 

hat Marcellina die Ehe versprochen. 

Nach einigen turbulenten Szenen, die 

geprägt sind vom ständigen Auftauchen 

des jungen Heisssporns Cherubino, von 

Eifersucht, Rache, Verwechslungen, In-

trigen und Lust, stellt sich heraus, dass 

Marcellina Figaros Mutter ist, Bartolo sein 

Vater und weder Susanna noch die Gräfin 

untreu waren. «Le Nozze di Figaro» spielt 

in der Zeit vor der Französischen Revo-

lution, während die gesamte Gesellschaft 

im «Ancien Régime» vor grundlegenden 

Veränderungen steht. Es spiegelt die Kon-

frontation von Vertretern der damaligen 

drei Stände, des Adels, der Geistlichkeit 

und der Bourgeoisie wider. Der Text die-

ses Meisterwerks des Musiktheaters geht 

auf die Komödie «La folle journée ou le 

mariage de Figaro» zurück. (sb.)

Die Oper «Le Nozze di Figaro» ist am Mon-
tag, 21. März, und Dienstag, 22. März, um je-
weils 19.30 Uhr im Stadttheater Schaffhausen 
zu sehen. 

Die raffgierigen Stiefkinder – gespielt von Hans Gysel, Agnes Wanner und Andreas Hendriks 
(v. l.) – möchten das Erbe ihres verstorbenen Vaters.  

Die Sanatoriumsbewohner – gespielt von Tanja Lange, Paula Waldispühl, Ev Béguelin, 
Markus Peter, Alexa Odermatt und Remo von Ow (v. l.). Bilder: Nathalie Homberer

Neuhausen. Kaum läuft die Musik, 

herrscht eine emotionale und kraftvolle 

Aura auf der Bühne im Cinevox-Theater 

in Neuhausen. Die Tänzerinnen und Tän-

zer, die sportliche Höchstleistungen voll-

bringen, sind mitten in den Proben für die 

kommenden Aufführungen. «Carmen» 

heisst das Programm, das dem Publikum 

vier verschiedene Inszenierungen von vier 

Choreografen zeigt. Dabei soll die Zigeu-

nerin, Tänzerin und Liebhaberin Carmen, 

die durch die Oper von Bizet Bekanntheit 

erlangte, zum Vorschein kommen. Nach 

der Probe herrscht eine konzentrierte Stil-

le im Raum, was mit der körperlichen und 

mentalen Anstrengung der Tänzerinnen 

und Tänzer zusammenhängen könnte.

Vier verschiedene Inszenierungen
«Wir wollen das Publikum mit unse-

ren Aufführungen abholen, und den Titel 

Carmen kennt man einfach. Es handelt 

sich um eine eigenwillige und leiden-

schaftliche Frau, die sich über alle Kon-

ventionen hinwegzusetzen wagt», erklärt 

Malou Leclerc, künstlerische Leiterin der 

Company. Es sei einmalig, eine Thematik 

in vier verschiedenen Inszenierungen zu 

zeigen. Die Company begebe sich auf die 

Suche nach den früheren und zeitgenössi-

schen Carmen-Figuren – teilweise mit der 

Musik aus der berühmten Oper von Bizet. 

Die Proben für «Carmen» starteten im 

vergangenen September. Seither trainie-

ren und proben die Tänzerinnen und Tän-

zer täglich sechs bis sieben Stunden. «Wir 

haben eine ganz tolle Gruppe. Alle sind 

sehr talentiert,  diszipliniert und teamfä-

hig», sagt Malou Leclerc. Die Bandbreite 

der Choreografien und Interpretationen 

reichen von sinnlich-dynamisch bis träu-

merisch und sensibel. (nh.)

Das Programm «Carmen» ist am Donners-
tag, 17. März, um 19.30 Uhr, und am Sams-
tag, 19. März, um 17.30 Uhr im Stadttheater 
Schaffhausen zu sehen. 

Die Suche nach Carmen
SCHEINWERFER: CINEVOX JUNIOR COMPANY – «CARMEN»

Das Programm «Carmen» bietet unterschiedliche Eindrücke und Figuren. Bild: Nathalie Homberger

Turbulente Szenen sind in der Figaro-
Geschichte von Mozart zu sehen. Bild: zVg.


